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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 8,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Veſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Vekzeichniß
unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verankworihich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 121 Uhr

Feruſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
rx

Morgen Ansgabe

Saale Zeilung
Sechsunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und W einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Zollargumente
Mit einer Unermüdlichkeit an der ſich die handels

vertragsfreundlichen Profeſſoren wirklich ein Beiſpiel nehmen
könnten reiſt Geheimrath Adolf Wagner im Lande umher
um für das extremſte Agrarierthum Propaganda zu machen
Kürzlich hat er im Königreich Stumm in einer induſtriellen
Centrale wie es Saarbrücken iſt über Agrar und
Jnduſtrieſtaat geredet und zwar hat er in dem unpar
teiiſchen und ünpolitiſchen Volksbildungsverein in einer
Weiſe geſprochen wie wir es nicht für u halten
würden wenn wir nicht ſeine letzte Schrift gegen Brentano
kennten Nach ihr wundern wir uns allerdings über nichts
mehr ſelbſt nicht mehr darüber wenn wir bei dem
verlihmten Nationalökonomen Behauptungen finden die mit
keiner anderen l als der des Bundes der Land
wirthe etwas gemein habe

Adolf Wagner ſyras über die Verſchiebung zu Gunſten
der Städte und behauptete Hand in Hand mit ihr ſchreite
natürlich die Abnahme des landwirthſchaftlichen
Zwecken dienenden Areals die Landwirthſchaft gehe
zurück Dieſe Behauptungen ſind mehr kühn als richtig
Wenigſtens ſinden wir es recht kühn angeſichts der Ab
nahme der n Konkurſe der rieſigen Zunahine der landwirthſchaftlichen 5 und der erfreu
lichen Zunahme des landwirthſchaftlichen Nettoeinkommens
von einem Nückgang der Landwirthſchaft zu
ſprechen Direkt falſch iſt es von einer Abnahme des
landwirthſchaftlichen Zwecken dienenden Areals
zu reden Die Anbaufläche hat vielmehr von 1883 bis
1892 um 5000 von 1893 bis 1900 alſo unter den Handels
verträgen ſogar um 14,000 ha zugenom men und was
noch weit t iſt gerade in der Handelsvertrags
zeit ſind durchſchnittlich jedes Jahr 67,000 ha Brache und
Ackerweide in beſſere Benutzung übergegangen

Um gegen den Jnduſtrieſtaat Propaganda zu machen
ſchilderte Adolf Wagner die Lage Englands möglichſt düſter
Er erklärte ſogar ſeit 1870 befinde ſich Englands Welt
handel in Stagnation Dabei hat ſich der engliſche
Handel von 10 Milliarden im Jahre 1870 auf über 15
Milliarden im Jahre 1900 gehoben Hat er ſich auch nichtſo rapide entwickelt wie gerade der deutſche unter den
Handelsverträgen ſo fiſt eine Zunahme um 5 Milliarden
doch immerhin nicht gut als Stagnation zu bezeichnen
Wenigſtens dürfte eine derartige Terminologie in der Na
tionalökonomie nicht allgemein üblich ſein

Der Vortrag lief ſchließlich auf die Beantwortung nach
ſtehender beider Fragen hinaus 1 Iſt es denn ſicher daß
wir im Falle unſere land wirthſchaftliche Produktion ein
geſtellt wird von anderwärts unſeren Bedarf an Lebens
mitteln decken können 2 Iſt es ſicher daß wir für
unſere induſtriellen Produkte immer Abnehmer finden
werden Beide Fragen verneint Adolf Wagner

Die erſte Frage iſt von vornherein dadurch verzerrt daß
ſie von der Einſtellung unſerer landwirthſchaftlichen Pro
duktion ausgeht während doch thatſächlich dauernd eine
Zunahme der landwirthſchaftlichen Produktion ſtattfindet
Wenn Wagner ſie ſodann namentlich für den Kriegsfall
verneint ſo begreift man nicht wie ein Nationalökonom
der gleichzeitig bekannter Politiker iſt mit derartigen
Schreckgeſpenſtern operiren kann Adolf Wagner weiß ſo
gut wie irgend ein Menſch in Deutſchland daß uns im
Kriegsfall immer entweder zur See oder zu Lande die Zu
fuhr offen ſtehen wird da wir niemals mit den beiden Tod
feinden England und Rußland gleichzeitig in einen Krieg
verwickelt werden können Uebrigens würde wenn eine
derartige Unmöglichkeit Ereigniß würde uns auch unſere
Eigenſchaft als Agrarſtagt nicht ſicher ſtellen Oder haben
etwa die Freunde Adolf Wagner s vom Bunde der Land
hen in aller Heimlichkeit ein Rezept gegen Mißernten er
unden
Der Zweifel Wagner s ob wir für unſere induſtriellen

Produkte immer Abnehmer finden werden erledigt ſich
durch den einfachen Hinweis darauf daß ſteigende Kultur
und ſteigende Jnduſtrieentwicklung bisher noch ſtets Stei
gerung des Jmportbedürfniſſes bedeutet hat wie unſer
wachſender Waarenverkehr mit England beſtätigt Daß es
immer ſo ſein wird kann man natürlich nicht beweiſen
Denn Nationalökonomie iſt nun einmal keine Mathematik
Sie muß auf Gewißheit verzichten und ſich mit Wahrſchein
lichkeit begnügen Aber alle Erfahrung und damit alle
Wahrſcheinlichkeit ſpricht gegen Adolf Wagner der ſeinerWiſſenſchaft in dieſem Falle wieder einmal wenig Ehre ge

macht hat h
Deutſches Reich

Hof und Perſonalngachrichten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des Ge

heimraths Gruner zum Präſidenten des Aufſichts
amtes für Privatverſicherung

Politiſches
Eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Reichskanzler

Grafen Bülow und dem italieniſchen Miniſter des
Auswärtigen Prinetti wird in den nächſten Tagen ſtatt
finden Prinetti hat ſich am Sonntag nach Mailand begeben
Graf Bülow iſt am Sonntag in Venedig eingetroffen Nach
dem Wiener Fremdenbl hat der italieniſche Miniſter des
Aenßern Prinetti dem deutſchen Botſchafter in Rom Grafen

mit dem Reichskanzler eine Vegegnnung herbeizuführen Das
offiziöſe Wiener Fremdenblatt bemerkt dazu

Der deutſche Reichskanzler konnte auf dieſen Vorſchlag der
italieniſchen Stagtsmänner um ſo bereitwilliger eingehen als
die von ihm nahe gelegte Begegnung nicht nur als Akt ge
botener diplomatiſcher Höflichkeit ſich darſtellt ſondern die
wirkſamſte Widerlegung der auch jetzt noch auftauchenden
Meldungen über die bevorſtehende Auflöſung des Dreibundes
bedenten mußte Was die Frage der Exneuerung des Drei
bundes anbelangt ſo läßt ſich auf Grund beſter Jnformatiouen
mittheilen daß dieſe Angelegenheit ihrer günſtigen Erledigung
immer näher rückt

Jn der Diätenfrage ſcheint nach den Mittheilungen
eines mit konſervativen Kreiſen in Verbindung ſtehenden parla
mentariſchen Berichterſtatters nunmehr auch die Regierung
ſich nicht länger der Ueberzeugung zu verſchließen daß eine nur
für die Zolltarifkommiſſions mitglieder Diäten ge
währende Vorlage im Reichstage nicht die mindeſte Aus
ſicht auf Annahme hat Man ſoll wie es in dieſer
Korreſpondenz weiter heißt in Regierungskreifen ſehr ernſt die
Konſequenzen der Gewährung von Diäten auch in beſchränkter
Form erwägen Aus der unklaren Faſſung iſt nicht recht
erſichtlich ob die Regierung damit in der Diätenfrage überhaupt
wieder auf den alten ablehnenden Standpunkt zurückkehren will
Damit würde allerdings das Scheitern des Zolltarifs be
ſiegelt ſein

Die Nachricht von angeblichen Kompromißverhand
lungen zwiſchen dem Centrum und der Reichsregiernng in
Sachen des Zolltarifs ſcheint einen Fühler darzuſtellen wie die
Konſervativen ſich zu dieſem Vorſchlage ſtellen Bisher
herrſcht jedoch bei den Agrarkonſervativen anſcheinend wenig
Geneigtheit von dem Kommiſſionskompromiß abzugehen Die
Kreuzztg hat von der durch die Centrumspreſſe in die Oeffent

lichkeit gebrachten Nachricht überhaupt keine Notiz genommen
Eine Verſtändigung zwiſchen den einzelnen Abgeordneten der
konſervativen Reichstagsfraktion iſt infolge der Ferien natur
gemäß ſehr erſchwert Hierzu kommt daß der Bund der Land
wirthe die parlamentariſche Ruhepauſe bennutzt um überall im
Lande durch agrariſche Pronunciamentos den konſervativen Ab
geordneten den Rücken zu ſteifen Jn einer Bundesverſammlung
im Kreiſe Neuſtettin die die obligate Reſolution für den
7,50 Mark Zoll annahm erklärte der konſervative Abgeordnete
des Wahlkreiſes Landrath g D v Bonin nach dem Bund
der Landwirthe für Pommern

Die Ausſichten für das Zuſtandekommen des Zolltarifs
ſeien ſehr ſchlecht beſſer aber als ein nener ungenügender
Tarif mit erhöhtem induſtriellen Zollſchutz fe der gegen
wärtige Zuſtand Die den Wünſchen der Landwirthſchaft
entgegenſtehende Haltung der Regierungsvertreter ließe auf
mangelndes Verſtändniß für die Lage der Landwirth
ſchaft im Schoße der Regierung ſchließen

Das ſind die bekannten nur noch mit einigen beſonders bos
haften Bemerkungen gegen die Regierung garnirten Dekla
mationen der Agrarkonſervativen aus denen nur das eine Be
ſtreben hervortritt ſich für alle Fälle freie Hand zu ſichern

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Die Kunde von dem
Ableben Tisza s wurde in unſeren politiſchen Kreiſen mit
wahrer Theilnahme aufgenommen Die Verdienſte die ſich
Tisza um die Pflege der Bündnißbeziehungen
Oeſterreich Ungarns zu Dentſchland erworben hat
werden unvergeſſen bleiben wie ſie auch in der Vergangenheit
bereitwillige Anerkennung gefunden haben Die hiſtoriſche
Ehrung dieſer Verdienſte war daß der Kaiſer während ſeines
Beſuches in Wien im Jahre 1888 Tisza den damaligen
Miniſterpräſidenten Ungarns in beſonderer Audienz empfing
und ihm perſönlich die Jnſignien des Schwarzen Adlerordens
überreichte Mit aufrichtigen Geſinnungen ſchließen wir uns
beim Heimgange des hervorragenden Staatsmannes der
nationalen Trauer unſerer ungariſchen Bundesgenoſſen an

Volkswirthſchaftliches
Peberblickt man die Reichseinnahmen Ergebniſſe

wie ſie für die erſten elf Monate des laufenden Finanzjahres
vorliegen ſo wird man finden daß ſich faſt in allen der Reichs
kaſſe verbleibenden Einnahmen die Vorausſagen des Staats
fekretärs des Reichsſchatzamtes über das vermuthliche End
ergebniß des Etatsiahres beſtätigen dürften Nach den jetzigen
Zahlen iſt den Berl Pol Nachr zufolge darauf zu rechnen

daß die Reichseiſenbahnen etwa 10 Millionen die
Zuckerſtener etwa 4 Millionen unter dem Etats
an ſatz beim Finalabſchluß ergeben die Brennſteuer mit
etwa 25 Millionen Mark die Reichstaſſe belaſten werden
Die Maiſchbottichſteuer ſcheint ſogar einen noch größeren
Minderertrag abzuwerfen als der Reichsſchatzſekretär bei
der erſten Leſung des Etats für 1902 im Reichstage in Ausſicht
nahm Dagegen dürfte die Poſt und Telegraphenverwaltung
wohl nicht ganz ſo ſchlecht abſchneiden immerhin noch mit
nahezu 8 bis 10 Millionen Mark hinter dein Etatsanſabe zurück
bleiben Nimmt man hinzu daß man auf Mehrausgaben
von 4 Millionen darunter 1 Million beim Reichszuſchuß für
die Jnvatiditätsverſicherung s Million beim Penſiousfonds
1 Million bei der Marine zu rechnen haben wird daß feruer
die in den Etat eingeſetzte Einnahme von 42 Millionen
Mark ſür den Verkauf des Exerzierplatzes vor dem
Schönhauſer Thor zu Berlin wegen vorläufiger Aufgabe dieſes
Verkaufs nicht eingekommen iſt ſo wird man ſich das richtige
Bild von der ungünſtigen Lage der Reichsfinanzen ſoweit die
Reichskaſſe ſekoſt in Betracht komnmt machen können Vielleicht
wird das Defizit für dieſe nicht ganz den vom Reichsſchatz
ſekretär zu Anfang Jannar angenommenen Betrag von über
40 Millionen Mark erreichen weit darunter aber dürfte
es kaum bleiben Die ſinanziellen Beziehungen der Einzelſtaaten
zum Reiche werden ſich infolge der inzwiſchen eingetretenen
Erhöhung der Zolleinnahmen nicht ganz ſo ſchlecht geſtalten als
früher angenommen werden mußte Damit aber daß die Ueber
weiſungen immer noch mit über 10 Millionen Mark hinter dem
Etatsanſchlage zurückbleihen werden muß man auch auf Grund
der jetzt vorliegenden Zahlen rechnen Es iſt kaum noch daran
u zweifeln daß der Abſchluß des Etatsjahres 1901ſowohl für die Reichskaſſe wie für die der Einzelſtaaten

e

Reichstage bald nach Oſtern vorgelegt werden
Zeit wird noch an der Begründung der Vorlage gearbeitet Die
Verbrauchsſteuer ſoll von 20 anf 16 M für 100 Kilogramm er
mäßigt werden Weiter wird berichtet daß in dem Zuckerſtener
Geſehentwurf die Kontingentirung fallen gelaſſen und eine Neu
regelung der Betriebsſteuer vorgeſehen jedoch die Staffelung

Parlamentariſches
Die Zuckerkonventtion ſoll gutem Vernehmen nach dem

Zur

der Betriebsſteuer beibehalten iſt
Der altenburgiſche Landtag nahm in der geſtrigen

Sitzung den vorgelegten Geſetzentwurf über die Errichtung
einer Landwirthſchaftskammer fürdas Herzogthum

t e Altenburg mit ganz geringen Aenderungen ein
mmig an

Verwaltung nud Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung betr die Einrichtung und den Betrieb von Stein

brüchen und Steinhauereien Steinmetzbetrieben

Heer und Flotte
Der Großherzog von Luxemburg General der

Kavallerie iſt zum Generaloberſten befördert Außer den
bereits am Sonntag gemeldeten Ernennungen ſind noch hervor
zuheben Generalleutnant und Commandeur der 19 Diviſion
von Roſenberg Gruszezinski zum Gouverneur von Thorn
Generalmajor Lolhöffel von Löwenſprung zum Comman
deur der 55 Jnfanteriebrigade mit der dibrung der 19 Diviſion
beauftragt Generalmajor und Abtheilungschef des Generalſtabes
von Steinmetz zum Generalleutnant und Chef der Landes
aufnahme befördert dem Generalmajor und Kommandant von
Magdeburg von Gersdorff iſt der Charakter als General
leutnant verliehen der Generalmajor und Commandeur der
7 ren Papſt von Ohain n Kommandanken von Spandau ernannt Freiherr von König General
major und Commandeur der 22 Kavalleriebrigade mit der
Wahrnuehmung der Geſchäfte des Jnſpecteurs der 4 Kavallerie
Jnſpektion v Buſſe Oberſt und Commandeur des Küraſſier
regiments Nr 5 mit der Führung der 22 Kavalleriebrigade
beauftragt Der General der Jnfanterie und Gonvernenr von
Thorn von Amann und der Generalleutnant und Kommandant
J e Wdan von Funck ſind mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt

Die neuen Formationsänderungen im Heere
aus Anlaß des Reichshaushaltsetats werden im Axmeeverord
nungsblatt veröffentlicht Danach erhält die 4 neue Jngenkeur
inſpektion ihren Standort in Metz die 8 Feſtungsinſpektion
kommt nach Freiburg k B Die neuen 7 Maſchinengewehr
abtheilungen kommen am 1 Oktober nach Gr Lichterfelde Lötzen
Sensburg Lübben Oels Colmar i E und Schlettſtadt on
den 6 neuen Fußartillerie Compagnien kommen je 2 nach Lötzen
Diedenhofen und Marienburg

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins
Großherzogin Eliſabeth iſt geſtern abend 8 Uhr glücklich in

Cuxhaven eingelaufen An Bord alles wohl

Koloniales
Jn der Kolonialabtheilung trat geſtern unter Vorſitz

des Kolonialdirektors Dr Stübel eine Konferenz von Sach
verſtändigen und Jntereſſenten auf dem Gebiete des
Anbaues und der Verwerthung der Baumwolle zu
ſammen Es wurden folgende Beſchlüſſe einſtimmig an
genommen 1 Die Konferenz hat mit Jntereſſe von dem Bericht
über die befriedigenden Ergebniſſe der Baumwollexpedition des
Kolonial Wirthſchaftlichen Komitees nach Togo Kenntniß ge
nommen und ſpricht dem Komitee ihren Dank aus 2 Es ſoll
unter der Vorausſetzung daß die erforderlichen Geldmittel von
den Jntereſſenten und dem Gouvernement zur Verfügung ge
ſtellt werden unter Leitung des Kolonial Wirthſchaftlichen
Komitees eine land wirthſchaftliche Expertiſe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika zum Studium des Baumwollbaues ent
ſandt werden Die dort gewonnenen Erfahrungen ſollen in An
lehnung an das amerlkaniſche Syſtem verwerthet werden durch
Anlegung von Verſuchsſtationen zur Einführung der Baumwoll
kultur als Eingeborenenkultur in Deutſch Oſtafrika

Zu dem deutſch nieder ländiſchen Kabelabkommen
durch das für Dentſch Guinea und die deutſchen Südſeeinſeln
die Möglichkeit eines telegraphiſchen Verkehrs geſchaffen wird
erfährt die National Ztg daß durch eine niederländiſche
Privatgeſellſchaft das projektirte amerikaniſche Kabel nach Gram
verbunden werden ſoll über Palan einerſeits mit Niederländlich
Jndien andererſeits mit China Der Anſchluß nach Menado
auf Celebes ſoll als Staatskabel betrieben werden das Privatnetz
dagegen das die Verbindung mit Chiug und die übrigen An
ſchlüſſe vermittelt ſeitens beider Regierungen der nieder
ländiſchen und der deutſchen angemeſſen unterſtützt werden
Deutſchlands Leiſtung werde ron der Höhe der Be
willigung der Generalſtaaten abhängen und der Gegenſtand
werde nicht alsbald den Reichstag in Geſtalt eines
Nachtragskredits beſchäftigen Bis zur Ausführung des
Planes dürſte noch längere Zeit vergehen die betreffende Privat
geſellſchaft habe aber bereits das nöthige Kapital aufgebracht

Ausland
Von den Friedensverhandlungen in Südafrika
Jm engliſchen Unterhaufe hat geſtern Kriegsminiſter Brodrick

darüber Aufklärung gegeben was es mit der Reiſe Schalk
Burger s und der anderen Mitgliedern der Buren Regierung zu
Kitchener und weiter nach dem Orangeſtaat auf ſich habe Auf
eine Anfrage Campbell Bannerman s theilte Brodrick mit Vor
vierzehn Tagen gab Schalk Burger den Wunſch kund daß ihm
Kitchener freies Geleit durch unſere Linien und zurück
gewähre un mit Steiijn die M öglichkeit von Frie
densvorſchlägen zu beſprechen Kitchener willſahrte
der Bitte mit Zuſtimmung der Regierung Jm übrigen hebnt
es die Regierung ab irgend eine Auskunft über den
Zweck des Beſuches der Burenführer in Prätoria
zu geben

Die Londoner Blätter ſind noch außerordentlich ſkeptiſch in

Wedel ſchon vor Wochen den Wunſch zu erkennen gegeben unangenehme Folgen haben wird der Beurtheilung der Sache Sie warnen davor zu glauben



daß der Friede unmittelbar vor der Thür ſei und geben der
Befürchtung Ausdruck daß es ſich bei einem etwaigen Friedens
ſchluß mit jenen Vertretern der BurenRegierung bei dem
natürlich den beiden Republiken Unabhängigkeit nie zugeſtanden
werden könne nur um die Unterwerfung eines Theiles der
feindlichen Streitkräfte handeln werde Generale wie Botha
Dewet Delarey auf die es doch in erſter Linie mit ankomme
würden ſchwerlich die Waffen ſtrecken wenn nicht der Preis
des Kampfes Unabhängigkeit ihrer Staaten voll gewährt werde

Thatſache iſt allerdings daß Botha der die Buren in Oſt
transvaal befehligt an den gegenwärtigen Unterhandlungen
nicht betheiligt iſt das ſcheint anzudeuten daß es ſich eventuell
nur um die Kapitulation der Abtheilungen bei Balmoral handelt
Die Times hält es direkt für ausgeſchloſſen daß der Wider
ſtand der Buren mit einem Schlage endigen werde

Offiziös wird gemeldet Schalk Burger s Reiſe bildete den
Gegenſtand einer Kabinetsſitzung am letzten Freitag Die neuen
Verhandlungen ſtimmen vollſtändig mit den britiſchen Be
dingungen der derzeitigen Antwort an Holland überein Burger
wird Steijn und Dewet beſtimmte Vorſchläge machen deren An
nahme die Grundlage weiterer Verhandlungen mit Kitchener
bilden ſoll

Wie verlautet wußte das Kabinet ſchon vor einigen Tagen
daß die Vertreter der Burenregierung geneigt ſeien Unter
handlungen mit Kitchener anzuknüpfen Schalk Burger iſt
angeblich Träger beſtimmter Vorſchläge die wenn Steijn und
Dewet ſie genehmigen die Baſis von Unterhandlungen mit
Kitchener bilden werden Jn Londoner Regierungskreiſen macht
ſich der Eindruck geltend daß die gegenwärtigen Unterhandlungen
einen erfölgreichen Abſchluß finden werden

Jm Haag hat die Nachricht von der Reiſe der Mitglieder
der Transvaal Regierung nach Prätoria die Burenkreiſe über
raſcht Sie vermuthen daß die Reiſe mit einem an Kitchener
ergangenen Befehl in Zuſammenhang ſtehe die Note der
holländiſchen Regierung und Englands Antwort darauf den Re
gierungen der beiden Buren Republiken offiziell zur Kenntniß
zu bringen Präſident Krüg er bleibt peſſimiſtiſch er will
nicht an die Möglichkeit eines Friedensſchluſſes glauben es
wäre denn daß England die Unabhängigkeit der Buren
ſtaaten zugeſtehen will

Weitere Nachrichten ſtehen noch aus Namentlich über die
äußerſt wichtige Frage ob denn die Lage der Buren ſo ver
zweifelt iſt daß ſie den Frieden unter allen Umſtänden nach
ſuchen müſſen fehlt jede Auskunft Anſcheinend iſt das nicht der
Fall wäre dem ſo würde die engliſche Regierung ſich nicht in
geheimnißvolles Schweigen hüllen

Trauerkundgebungen für Koloman Tisza
Die Trauer des ungariſchen Volkes um Koloman Tisza den

warmherzigen Patrioten und hervorragenden Staatsmann der
es verſtanden das ungariſche Staatsſchiff mit Glück und Geſchick
durch alle Verwirrniß zu ſteuern iſt allgemein Die meiſten
Gebäude der ungariſchen Hauptſtadt haben Flaggen auf Halb
maſt gehißt Kaiſer Franz Joſef richtete an Grafen Stefan
Tisza anläßlich des Ablebens ſeines Vaters ein in herzlichen
Worten gehaltenes Beileidstelegramm

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe widmete Präſident Graf
Apponyi Koloman Tisza einen ergreifenden Nachruf Die
Anträge des Präſidenten auf protokollariſchen Ausdruck des
Schmerzes über den Verluſt Niederlegung eines Kranzes und
Theilnahme am Begräbniß wurden angenommen Der Miniſter
präſident Szell ſchloß ſich dem Präſidenten an Seit geſtern
gehört Tisza der Geſchichte an welche ſeine Thaten würdigen
ſeine Verdienſte hervorheben und ſeine Thätigkeit beurtheilen
wird Sein Andenken wird unauslöſchlich unter uns leben
Zum Zeichen der Trauer wurde die Sitzung geſchloſſen

Der deutſche Reichskanzler Graf Bülow hat an den Miniſter
präſidenten v Szell ein Telegramm geſandt in welchem er
ſeinem innigſten Antheil an dem tieſen Schmerze Ungarns über
das Hinſcheiden Koloman Tisza s Ausdruck verleiht

Nepreſſalien gegen Dentſchland
Jn BVeſtätigung unſerer neulichen Nachricht aus New York

wird Londoner Blättern gemeldet daß die amerikaniſche
Regierung Repreffalien gegen Deutſchland ergreifen und die
Einfuhr von deutſchen Würſten Bier und billigen Weinen
die Borſäure enthalten verbieten werde Der Miniſter für
Landwirthſchaft Wilſon fagte wir haben große Achtung vor
den deutſchen Chemikern wenn dieſe entſchieden haben daß die
Borfänre ſchädlich iſt müſſen wir ihr Wort anerkennen und uns
gcgen Vorſäure enthaltende Artikel ſchützen

Frnunkreich
Loubet s Reiſe

Jn der Deputirtenkammer verlangte der Miniſt er des Aus
wärtigen Delcaſſé einen Kredit von 500,000 Franes für die
Reiſe des Präſidenten der Republik nach Rußland Der
Miniſter wies auf das Schreiben des Kaiſers Nikolaus II hin
in welchem dieſer den Präſidenten Loubet einlud ſich perſönlich
von den allgemein in der ruſſiſchen Bevölkerung für Frankreich
herrſchenden Geſinnungen und der wachſenden Stärke der Union
Frankreichs und Rußlands zu überzeugen Beifall Der
Kredit wird alsdann ohne Debatte mit 469 gegen 32 Stimmen
bewilligt

Dem geſtrigen Miniſterrath im Elyſée wohnte zum erſten mal
nach ſeinem Unfall der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau der
vollſtändig wieder hergeſtellt iſt bei

Nußland
Eine neue ſenſationelle Verhaftung wird dem Berl

Tabl aus Rußland gemeldet Eine auf dem Wege über Krakau
aus Warſchau nach Wien gelangte Privatmeldung des Neuen
Wien Tabl beſagt Am 12 d M wurde an der ruſſiſchen
Grenze eine Verhaftung vorgenommen welche ſälſchlicherweiſe
mit der Affäre des Oberſten Grimm in Verbindung gebracht
wurde Graf welcher in beſonderer Verwendung beim
Generalgouverneur von Moskau dem Großfürſten Sergius
ſteht kehrte in Begleitung zweier Schweſtern aus dem Auslande
wohin er zum Begräbniß ſeines Vaters gereiſt war zurück Jn
der Grenzſtation wurde er von einem ruſſiſchen Gendarmen
angehalten und nach telegraphiſch eingeholter Bewilligung
des Großfürſten Sergins einer peinlichen Leibes
viſitation unterzogen Man fand bei ihm zahlreiche kompro
mittirende Dauckſachen und Schriften welche auf eine Ver
bindung des Grafen mit der revolutionären Be
wegung hinwieſen Sowohl Graf W als ſeine beiden
Schweſtern wurden verhaftet und unter Eskorte nach

den gebracht wo ſie in der dortigen Citadelle internirt
urden

Von den Philippinen

n M m h rIn Manilla wurde der Ausbruch der Cholera feſtgeſtelltBis jetzt zählt man 15 Todesfälle 4

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
llezu Ha Halle 24 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrath Prof Dr Ditten
berger Kommerzienrath Steckner Maurermſtr Hilde
brandt Kaufmann Ub er

Es wird zunächſt die per der Stadtverordneten
Thiele und Krüger erledigt Herr Oberbürgermeiſter

Meine Herren Pflichtgemäß habe ich Sie in Jhr Amt ein
zuführen Sie geehrter Herr zuKrüger gehören dem Kollegium
bereits eine Wahlperiode an Sie ſind vertraut mit den Ge
ſchäften und Jhnen Herr zu Thiele darf ich einiges
in Kürze ſagen Jch darf Jhnen ſagen daß Sie die Jnttereſſen
der Allgemeinheit wahrzunehmen haben nicht die Jntereſſen einer

einzigen Bevölkerungsgruppe daß Sie dem Allgemeinwohl zu
dienen berufen ſind ohne Eigennutz niemandem zu liebe und
niemandem zu leide Jch weiſe Sie darauf hin daß Sie was
mir die Hauptſache zu ſein ſcheint Jhre Pflichten wahr
zunehmen haben im Sinne und nach den Beſtimmungen des
Geſetzes Jch verpflichte Sie geehrter Herr zu Krüger an
Jhren Handſchlag den Sie mir ſ Z gegeben haben und ich
frage und bitte Sie geehrter Herr zu Thiele ob Sie mir
den Handſchlag geben wollen im Sinne jener Verpflichtungen
die ich Jhnen dargelegt habe

Herr Stadtv Thiele Es geſchieht weil es die Form verlangt
Danach giebt der Herr Vorſteher die Eingänge bekannt Es

liegt eine Petition des Kanfmänniſchen Vereins vor der bittet
ihm ſeine kaufmänniſche Fortbildungsſchule die durch die
obligatoriſche ſtädtiſche Fortbildungsſchule in ihrein Beſtand ge
fährdet iſt zu belaſſen und ſei es vorläufig auch nur auf einJahr Die Sache wird zuſammen mit den Statuten der
ſtädtiſchen Fortbildungsſchule im Laufe der Sitzung berathen
H Franck Söhne petitioniren wegen der Uferſtraße Sie wollen
nur dann gegen die Fluchtlinie keinen Einſpruch erheben wenn
die ſtädtiſchen Behörden ſich verpflichten binnen 3 Jahren ſowohl
den Kanal dort wie auch die Straße ſelbſt auszubauen Der
Herr Vorſteher bemerkt dazu daß die Petenten mit dieſer
Forderung völlig die Sachlage verkennen überweiſt aber doch
in Uebereinſtimmung mit der Verſammlung die Petition der
Baukommiſſion Schließlich iſt noch von Herrn Oberbürger
meiſter dem Bureau der Verſammlung ein Schreiben der Herren
Oberbürgermeiſter Kirſchner und Stadtverordnetenvorſteher
Dr Langerhans beide in Berlin eingereicht in dem die Herren
die Mitglieder der Verſammlung einladen möglichſt zahlreich
dem zwiſchen Oſtern und Pfingſten in Berlin tagenden Städte
kongreß zur Bekämpfung des drohenden Zolltarifs
beizuwohnen Das Schreiben wird als keine amtliche An
gelegenheit angeſehen die Mitglieder die an dem Kongreß theil
nehmen wollen werden aufgefordert ihre Namen dem Herrn
Oberbürgermeiſter zu übermitteln
2 Stadtv Richter referirt über das Reſultat der

Submiſſion betreffend Begebung einer Million der
4 prozentigen Halleſchen Stadtanleihe

Der Seehandlungsgruppe wird der Zuſchlag ertheilt
3 die Rechnung über den Fonds zur Fürſorge für die Hinter

bliebenen der ſtädtiſchen Beamten für 1900,1 wird entlaſtet Ref
Herr Stadtv Hofmeiſter

4 desgleichen die Rechnung der Ehrlichſtiftung für 1900 der
ſelbe Referent

5 fällt aus
6 die Verſammlung nimmt Kenntniß von der am 13 März

ſtattgehabten außerordentlichen Reviſion der Stadthauptkaſſe
Ref Herr Stadtv Apelt
7 Die hieſigen höheren Lehranſtalten für Knaben weiſen

gegenwärtig folgende Beſuchsziffern auf a die ſtädtiſchen
Anſtalten Gymnaſium 612 Oberrealſchule 438 1050
Schüler die Anſtalten der Franucke ſchen Stiftungen
Gymnaſium Latina 700 Oberrealſchule 438 1138 Schüler
zuſammen 2188 Schüler

Wie der Magiſtrat darlegt ergiebt ſich hieraus daß die
beiden Gymnaſien überfüllt ſind während die beiden Ober
realſchulen ſtark beſetzt ſind und keinen Erſatz bieten können
Auf die Neugründung eines Gymnaſiums ſeitens der Francke
ſchen Stiftungen iſt nicht zu rechnen Da der Staat zu der
Unterhaltung der zwei höheren Lehranſtalten der Francke ſchen
Stiftungen bedeutende Zuſchüſſe leiſtet wird die Neugründung
eines ſtaatlichen Gymnaſiums ſchwer zu erlangen ſein Der
Magiſtrat will ſich jedoch für Neugründung eines ſtädtiſchen
Gymnaſiums wegen der ſtarken Belaſtung der Gemeinde
namentlich mit Schulausgaben nicht ausſprechen glaubt viel
mehr dem negirenden Beſchluſſe des Kuratoriums der höheren
Lehranſtalten beitreten zu müſſen Er iſt aber der Anſicht daß
es den Jntereſſen der Stadt entſprechen werde wenn durch
Hingabe eines Bauplatzes erlangt werden könnte daß derStaat hier ein Gymnaſium errichtet und auf ſeine Koſten
unterhält Der Magiſtrat führt dann folgendes aus Der von
der Triftſtraße Hoheſtraße Schmelzerſtraße und Wettinerplatz
begrenzte Block von ca 5000 qm Grundfläche iſt verfügbar und
erſcheint für den gedachten Zweck geeignet Die von dem
Kuratorium hinzugefügten Bedingungen t
Oſter und Michgelisklaſſen bleiben an dem neuen Gymnaſinum
ſolche eingerichtet und dauernd unterhalten werden können nur
dringend beſürwortet werden weil die Neugründung für die
Stadt kein Jntereſſe hätte wenn nicht feſtgeſtellt würde daß
beide Gymnaſien als Doppelanſtalten betrieben werden wie
dies beim Stadtgymnaſium der Fall iſt

Demgemäß wird beantragt Die Verſammlung wolle ſich
damit einverſtanden erklären tSchul Kollegium gebeten wird hier ein ſtaatliches
Gymnaſium zu errichten 2 dem Staate als Bauplatz für
dieſe Anſtalt das oben näher bezeichnete Land am Wettinerplatz
unentgeltlich angeboten werde unter der Bedingung daß Oſter
und Michaelisklaſſen an der Latina bleiben und an dem neuen
Gymnaſium vorgeſehen werden

Der Referent der Baukommiſſion Herr Stadtv Gygas legt
dar daß ſich die Baukommiſſion nicht für den vom Magiſtrat
vorgeſchlagenen Platz entſchieden habe weil an ihm der ganzen
Ausdehnung nach der Straßenbahnverkehr entlang geht und ihn
infolgedeſſen für Schulzwecke ungeeignet macht Die Bau
kommiſſion empfehle zwei andere gleichfalls am Wettiner Platz
belegene Baublocks dem Fiskus zur Auswahl zu offeriren Der
Referent der Finanzkommiſſion et Stadtv Steckner be
antragt demgegenüber dem Magiſtrat zu folgen in erſter Linie
weil der Dezernent des Prozinzialſchulkollegiums bei der Beſich
tigung Gefallen an jenem Terrain bekundet habe Die von der
Baukommiſſion r Plätze ſeien zum Theil noch
werthvoller als der vom Magiſtrat für die Offerte ausgewählte
Wegen ſeiner größeren Frontlänge z B laſſe
von der Baukommiſſion erwählten Plätze
viel i verwerthen Zudem ſeien äſthetiſche Gründe für den

ſich der eine der

Beſchluß der Finanzkommiſſion mit maßgebend geweſen Der
vom Magiſtrat beliebte Platz eigene ich ſo recht dazu
von einem monumentalen Gebäude im Jntereſſe der Ver
ſchönerung des Straßenbildes gekrönt zu werden Herr Stadtv
Brünecke ſchlägt vor dem Fiskus keinen beſtimmten Bau
platz zu offeriren ſondern ihm nur die Geneigtheit dazu
auszuſprechen Herr Oberbürgermeiſter St aude entgegnet
mit einem ſolchen Beſchluß werde man ſich für alle drei Bau
plätze in der Verfügung ſo lange feſtlegen bis der Fiskus ſeine
Entſcheidung getroffen und das ſei unpraktikabel Herr
Stadtv Steckner ergänzt ſein Referat durch die Mittheilüng
daß die Finanzkommiſſion das vom Magiſtrat gewählte Grund
ſtück dem Fiskus nur bis 1 Okt 1903 zur Verfügung halten
wollte Herr Stadtv Gygas empfiehlt nochmals den An
e der Baukommiſſion indem er dabei feſtſtellt daß dem
Prinzip nach alle das gleiche wollen der Stadt die Laſt des
Neubaues und der Unterhaltung eines weiteren ſtädtiſchen

daß an der Latina S

daß 1 das Königl Provinzial

päter für die Stadt ſ

Gymnaſiums erſparen und dem Fiskus als Lerratn zum Bau eines
ſtaatlichen Gymnaſiums unentgeltlich einen anzubieten
Herr Stadtbaurath Genzmer beſtätigt dies und tritt nochmals
in längerer Rede für den Magiſtratsvorſchlag ein Herr Sty
Thiele melnt bisher ſei nur über die Plätze geſprochen da
gegen vermiſſe er einen Nachweis der Nothwendigkeit zum Bau
einer ſolchen Lehranſtalt z B müſſe man doch zunächſt feſt
ſtellen in welchem Maße die Frequenz in den lehten Jahren
zugenommen hat wie ſie in der nächſten Zeit ſteigen wird ob
wir jetzt ſchon ander Grenze der Leiſtungsfähigkeit angelangt
ſind Weiter vermißt er darüber noch Aufklärung ob nicht
noch andere geeignete Plätze in der Stadt vorhanden ſind
Redner bittet die Beſchlußfaſſung ſo lange auszuſehzen bis dieſe
wichtigen Fragen erledigt ſeien Herr Oberbürgermeiſter Stande
bekämpft dieſen Antrag Die Wahl des Wettiner Platzes ſei nöthig
man erhalte auf dieſe Weiſe im Norden auch zwei höhere Lehranſtalten

Gymnaſium und Oberrealſchule nachdem man im Süden ſchon
die der Franucke ſchen Stiftungen zwei derartige Anſtalten und
im Centrum eine des Stadtgymnaſinms habe Herr Vorſteher
Dittenb e erkennt an daß dem der die vorhergehenden
Ereigniſſe nicht kenne derartige Fragen auftauchen können Der
Stadt ſei nahegelegt weil ein Bedürfniß vorhanden ſei ein
neues Gymnaſium zu bauen nun habe man der Sache eine ſolche
Wendung gegeben daß der Staat erſucht werden ſoll aus ſeinen
Mitteln eine derartige Anſtalt zu bauen und zu unterhalten
Andere Städte wie Erfurt und Magdeburg haben bereits
ſtaatliche höhere Lehranſtalten Das mindeſte iſt natürlich nun
daß wir einen Bauplatz gratis überlaſſen Herr Stadtv
Gygas meint Herr Thiele hätte ſich die Vorlage genauer an
ſehen mögen da würde er gefunden haben daß ſeine Fragen zum
größten Theil darin beantwortet ſtehen Und zudem ſeien jc die
Vorgänge jedem der ſich mit öffentlichen Angelegenheiten be
ſchäſtige genügend bekannt um ſomehr Mitgliedern des Kollegiums
die doch immerhin ſchon 2 Jahre in Halle ſein müßten um ge
wählt zu werden Wenn Sie lachen Herr Krüger ſo verſichere
ich Jhnen daß es mir ernſt mit dieſen Worten iſt Jch könnte
ja über die Sache ſtundenlange Vorträge halten aber uniere
Zeit iſt uns koſtbarer wie Jhnen anſcheinend die Jhre Bei
der Abſtimmung wird der Magiſtratsantrag angenommen

8 Die Verſammlung hat in der Sitzung vom 20 Januar 1902beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen über die Herſtellung von

Moſaikpflaſterungen in der Trothaerſtraße uſw
der Baukommiſſion eine beſondere Vorlage zu unterbreiten Jn
Erledigung dieſes Beſchluſſes werden der Verſammlung die
Koſtenanſchläge für Verbreiterung des Moſaikfußweges auf der
öſtlichen Seite ſowie zur Herſtellung von Moſaikpflaſter auf
der weſtlichen Seite der Trothaerſtraße mit dem Antrage vor
gelegt die hiernach erforderlichen unter Kapitel XIII D II 15
zur Verfügung beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſtehenden Mittel
in Höhe von 2050 M zur Ausführung vorgenannter Arbeiten
endgiltig bewilligen zu wollen Die Verſammlung genehmigt
die Vorlage mit einigen Modifikationen der Baukommiſſion
Ref Herr St V Stephan
9 Die Verſammlung erklärt ſich damjt einverſtanden daß von

Einlegung eines Rechtsmittels gegen den in der Flade ſchen
Enteignungsſache ergangenen Beſchluß des Bezirks
Ausſchuſſes abgeſehen wird da gegen deſſen Ausführungen und
insbeſondere Werthfeſtſetzung 3,50 M pro qm keine Ein
wendungen zu erheben ſind Die Expropriirten hatten für den
Fall der von ihnen beantragten Uebernahme des ganzen Grund
ſtücks 40 M pro qm und für den Fall daß die Theilenteignungdes Straßenlandes als zuläſſig erahhtet wurde 100 M pro qm

gefordert Bei der Feſtſetzung des Werthes von 3,50 M
pro qm wurde der Werth angenommen den das Grundſtück bei
der Fluchtlinienfeſtſetzung 1881 gehabt hat Einer beſonderen
Bewilligung von Mitteln bedurfte es nicht weil die Frei
legungskoſten in den bereits durch Beſchluß der Stadtverord
neten Verſammlung vom 16 Juli 1900 zur Verfügung geſtellten
Beträgen von 49,700 M für die Jacobſtraße und von 15,700
Mark für die Bertraämſtraße nmiitenthalten ſind Ref Herr
Stv Föhring

10 Für die Seebenerſtraße von der Burg bis zur Wittekind
ſtraße werden in der vom Stadtbauamt vorgeſchlagenen Weiſe
mit geringer Abänderung wie ſie die Baukommiſſion empfiehlt
die Fluchtlinien feſtgeſetzt Ref Herr Stv Hertel

11 Zimmermeiſter R Löſt hat ein Geſuch zur Erbauung
eines Wohnhauſes an der Ecke der Prinzenſtraße und der
Thielenſtraße eingereicht Er beabſichtigt nach dem öffentlichen
Platze welcher im Eigenthum des Eiſenbahnfiskus ſich befindet
Thüren und Fenſter anzubringen Die Verſammlung jetzt
infolgedeſſen was bisher noch nicht geſchehen für den genannten
Platz und den an dieſen angrenzenden Theil der Thielenſtraße
Baufluchtlinien feſt Ref Herr Stv Hildebrandt

12 Maurermeiſter Fr Kuhnt beabſichtigt eine neue Straße
die den von der Goethe Victorig Kronprinzen und Harden
bergſtraße begrenzten Baublock theilt und in die Goethe und
Kronprinzenſtraße mündet anzulegen und auszubarten

Die Verſammlung genehmigt die Anlage dieſer Straße ſowie
die Feſtſetzung der Fluchtlinie und erklärt ſich außerdem mit
der vorgeſchlagenen Aenderung der Fluchtlinien für die Kron
prinzenſtraße zwiſchen Victoriaſtraße und der neuprojektirten

traße einverſtanden Ref Herr Stadtv Heiſer
13 Nachdem der Maurermeiſter Fr Kuhnt die Abſicht kund

gegeben hat die Goetheſtraße von der Victoria bis zur
Kronprinzenſtraße und die Kronprinzenſtraße bis zur Hardenbergſtraße auszubauen und ferner hoch den Antrag geſtellt hat

zwiſchen der Hardenberg und Victoriaſtraße noch eine Straße
anlegen zu dürfen mit dem Hinweis daß dieſelbe gleichzeitig
mit zum Ausbau gelangen ſoll ſind vom Stadtbauamt die Ver
träge nebſt Plänen und Koſtenberechnungen aufgeſtellt worden
Die Verſammlung genehmigt daß die vorbezeichneten Straßen
ſtrecken ausgebaut werden Ref Stadtv Heiſer

14 Der Bauunternehmer Fr e jun beabſichtigt auf ſeinen
Grundſtücken an der Deſſauerſtr Nr 7 und 8 mehrere Neu
bauten zu errichten Unter Berückſichtigung des Umſtandes daß
für die Deſſauerſtraße zwiſchen Acker und Hardenbergſtraße
ein öffentlicher Entwäſſerungskanal noch nicht beſteht iſt die
Zuſtimmung zur Ertheilung der Bauerlaubnlß bisher nicht er
theilt worden Der Magiſtrat hat aber nach mehrfachen Ver
handlungen mit Herrn Püchel beſchloſſen den fraglichen Kanal
auf ſtädtiſche Koſten herzuſtellen ſofern ſich Herr Püchel ver

flichtet die auf die Fronten des vormals Biermann ſchen Grund
tücks und des israelitiſchen Kirchhofs eutfallenden antheillgen Kanal

baukoſten zu zahlen und vorher eine entſprechende Sicherheit
ſtellt Mit dieſem Beſchluſſe hat ſich Herr Püchel unkerm
25 Febr 1902 unter der Vorausſetzung einverſtanden erklärt
daß die Stadtgemeinde auf die Einziehung von Kanalanſchluß
gebühren für die Fronten der auf dem vormals Biermann ſchen
Grundſtück zu errichtenden Gebäude verzichtet Die Verſamm
lung genehmigt den Vertrag und bewilligt die nach dem An
chlage erforderlichen Mittel in Höhe von 7300 M à eonto An
leihe Ref Herr Stadtv Hildebrandt

15 Der Anlage eines Privatkanals in der Hafenſtraße von
der Grenze des Lohanſen ſchen Grundſtücks bis zu dem vor
handenen alten das Kaufmann Kehſe ſche Grundſtück durch
querenden Kanal wird die Zuſtimmung ertheilt Referent Herr
Stadtv Stephan

16 Von dem Pfeiſfer ſchen Grundſtück Ludwig Wuchererſtr 76
Ecke Leſſingſtraße iſt noch eine zum Straßenkörper ge

hörige Landfläche von 15,60 qm an die Stadtgemeinde auf
zulaſſen Der Eigenthümer verlangt einen Kaufpreis von 45 M
pro qm Das Kolleginm beſchloß daß die Landfläche mit 25 M
pro qm bewerthet wird und ermächtigt den Magiſtrat das
Zwangsentelgnungsverfahren einzuleiten Referenten die Herren
Stadtv Hildebrandt und Schmidt

17 Der Haushaltsplan des Schlachthofes iſt bei Titel II
Nr 2 infolge unvorhergeſehener Reparaturen als Jnſtand
ſetzung der vom Sturm beſchädigten Dächer und Reparatur
der Gitterwände in den Kühlzellen des oberen Kühlraumes um
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660 M überſchritten
ahres noch einige Mittel gebraucht werde t bewilligt

e He

Da bis zum Ablauſe des Auge
e

erſammlüng 500 M nach Referenten rren Stadtv
Hildebraundt und Uber

18 Beim Wiederaufbau des theilweiſe abgebrannten Pferde
ſtallgebäudes auf dem Gute Gimritz ſind gegen den Anſchlag
von 7500 M 826 M mehr verbraucht die die Verſammlun
nachbewilligt Referenten die Herren Stadib Hildebrand
und Schmidt

19 Der Magiſtrat hat dem Beſchluſſe des Kuratoriums der
Handwerkerſchule die in dem Erlaſſe des Miniſters für Handel
und Gewerbe geſtellten Bedingungen unter welchen der Staats
beitrag zu der ſtädtiſchen allgemeinen und freiwilligen kauf
männiſchen Forthildungsſchule gewährt werden ſoll anzünehmen
zugeſtimimt und erſucht nun das Kolleginm gleichfalls zuzuſtimmenwobei er ausführt Jm allgemeinen entſpricht der Erlaß des
Miniſters den von den ſtädtiſchen Körperſchaſten gefaßten Be
chlüſſen Bedenken könnten nur die Punkte 1 und 7 erwecken
nter 1 verlangt der Miniſter daß die Schulpflicht bis zum

Schluſſe des Halbjahres in welchem die Schüler das 17 Lebens
jahr vollenden ausgedehnt werde während nach den dieſſeitigen
Vorſchlägen die Schulpflicht nur bis zum Beginn dieſes Halb
jahres dauern ſollte Die angeführten Gründe müſſen aber als
zutreffend anerkannt werden indem bemerkt wird daß in vielen
Städten die Schulpflicht ſogar bis zur Vollendung des
18 Lebensjahres ausgedehnt worden iſt Die berechneten Koſten
werden durch die Verlängerung der Schulpflicht nicht über
ſchritten werden da die angenommenen Honorarſätze von dem
Miniſter weſentlich herabgeſetzt worden ſind Jn Punkt 7
chert der Miniſter für das gar 1902 das erbetene Drittel der
urch die Errichtung der Fort r entſtehenden Koſten

zu und ſtellt auch für 1903 ein Drittel und für 1904 einen
feſten Zuſchuß im S e Wehen von 18,000 Mark
in Ausſicht macht jedoch die t vwur des Zuſchuſſes von der
Finanzlage des Stagtes abbängig Es iſt aber nicht zu be
zweifeln daß mit Beſtimmtheit auf den in Ausſicht geſtellten
Zuſchuß gerechnet werden kann wie ja auch der Staatsbeitrag
zu der Handwerkerſchule ſtets dem Bedürfniſſe entſprechend
erhöht worden iſt ſo daß er jetzt faſt 30,000 M beträgt Der
feſte Zuſchuß von 18,000 M würde dem erbetenen Drittel für
1904 entſprechen und da mit dem Jahre 1904 die l e
ſchulen völlig ausgebaut ſein werden ſo werden die Koſten für
die folgenden Jahre ſich nur unweſentlich ſteigern

Mit dieſer Vorlage zuſammen wird zunächſt die eingangs
erwähnte Petition des Kaufmänniſchen Vereins ver
handelt Der Referent Herr Stadtv Hofmeiſter ſetzt aus
einander daß der Verein glaube ſeine Schule werde nunmehr
anz eingehen müſſen Er erinnert daran daß der Verein
rüher ſelbſt petitionirt habe als der Beſuch der Schule ſchwach
war daß man ihm die Mittel an die Hand geben möge die
kaufmänniſchen Lehrlinge zum Fortbildungsunterricht zu zwingen
Der Referent iſt der Anſicht daß der Verein ſeine Fortbildungs
ſchule weiter aufrechterhalten könne wofern er ihr nur mit
Genehmigung des Miniſters die erforderliche Form gebe
Er beantrage die Petition durch Uebergang zur Tages
ordnung zu erledigen Herr Stadtverordneter Döhler
hält dieſe Maßregel für verkehrt der Verein verdiene
Berückſichtigung Redner bemerkt daß die für die Fort
bildungsſchule gewählte Zeit zu ungünſtig liege und den meiſten
Prinzipalen nicht paſſe Er bitte die Stadtverordneten in
dieſem Sinne zu votiren Herr Oberbürgermeiſter Stande
tritt für den Vorſchlag des Referenten ein Wenn auch der
Magiſtrat gern dem hochverdienten Verein gefällig ſein möchte
ſo laſſe doch der Handelsminiſter das Nebeneinander zweier
ſolcher Fortblldungsſchulen nicht zu Herr Stadtſchulrath
Brendel führt aus daß die ſtädtiſchen Behörden in dieſer
Sache nichts zu entſcheiden hätten Der Miniſter ſage er ge
nehmige auf keinen Fall das Beſtehen einer derartigen Schule
neben der obligatoriſchen Fortbildungsſchule Und was nun
die Unterrichtszeit anlangt ſo möge man bedenken daß ein
eigenes Fortbildungsſchulgebäude bisher in Halle fehle man
ſei auf die Klaſſenräume der Volks oder Mittelſchulen an
gewieſen könne alſo nur an zwei ſchulfreien Nachmittagen
Unterricht ertheilen und müſſe ſich ſonſt mit den Stunden von

9 Uhr abends behelfen Daß wir noch einmal ein eigenes
Fortbildungsſchulgebände bekommen ſei ſeine ſtille Hoffnung
die er aber im nächſten Jahre ganz gewiß noch nicht verlaut
baren laſſen wolle Herr Stadtv meiſter betont daß er
ſtets gegen die Beſtrebungen des Kaufmänniſchen Vereins nach
einer Zwangsſchule geweſen ſei Der Miniſter gebe übrigens
dem Verein Rath Schuleindem der Verein die Schule über die Schulpflicht hinaus bei
behält Herr Stadtv Schmidt beſtätigt daß der Verein ſ Zt
für ſeine Schule ein auf Zwang abzielendes Ortsſtatut erſtrebt
habe Es ſei ihm damals bereits geſagt worden daß er ſeine
Schule verlieren werde wenn die obligatoriſche Fortbildungs
ſchule eingeführt werde Die Eingabe wird ſchließlich

de Uebergabe zur Tagesordnung für erledigt
ertlärt
Die wendet ſich nunmehr der Berathung der

tatuten der obligatoriſchen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule zu
Jn s 1 wird geſagt daß die Schule zu be
ſuchen die landwirthſchaftlichen Arbeiter die Hand
langer H,ausknechte Laufburſchen undähnliche frei ſein ſollen Herr Stadtverordneter Meyer
bedauert das Zwar hinſichtlich der landwirthſchaftlichen
Arbeiter ſei nichts zu machen dem ſtänden geſetzliche Beſtim
mungen entgegen aber betreffs der Handlanger Hausdiener uſw
empfehle es ſich ſie in die Forbildungsſchule obligatoriſch mit
aufzunehmen gerade ſie haben Fortbildung im Rechnen und
Deutſch beſonders nöthig da ſie zumeiſt aus niedrigeren Klaſſen
entlaſſen ſind Zudem dürfe man auch den ſittlichen Werth
jenes Unterrichts nicht unterſchätzen Herr Stadtſchulrath
Brendel legt dar daß

von dem Zwange

drücklich von dem obligatoriſchen r ausnähme Die andere Kategorie Handlanger Laufburſchen
habe er mit Bedacht herausgelaſſen Sie wechſeln nur zu oſt
mit ihren Stellen und da ſei es ſchwer ſie zu ordnungsmäßigem
Beſuch der Schule anzuhalten Bei den ſog Gelegenheits
arbeitern ſei das vollends unmöglich Jndeß ſtimme er gern
zu wenn wie Herr Meyer beantrage jener Paragraph in der
angegebenen Weiſe zuſammengeſtrichen werde Der Antrag
Meyer wird aber bei der Abſtimmung abgelehnt

Bei 8 5 eipfiehlt Herr Stadtv Krüger die Lehrmittel für
die Fortbildungsſchule unentgeltlich auf Koſten der Stadt zu
Hefern Die meiſten Eltern ſeien froh wenn ſie durch die Kon
rmation ihrer Söhne die Laſt die die Schule immerhin mit

ich gebracht los wären und nun ſollten ſie auch weiterhin noch
ücher kaufen Die Ausgabe werde nur einige tauſend Mark

betragen Herr Stadtſchulrath Brendel kann ſich für den
Antrag nicht erwärmen Es handle ſich um eine ſehr geringe
Aufwendung un Hefte und um ein Leſebuch vlelleicht noch um
ein Rechenbuch Das Leſebuch enthalte z B alle Beſtimmungen
über den Poſtverkehr und bilde für den Jungen ein dauerndes
Beſitzthum für das Leben Herr Stadtv Thiele giebt zu
bedenken daß man vorhin ohne Oppoſition für die Errichtung
eines Gymnaſiums einen Bauplatz für 120,000 bis 150,000 M
herzugeben beſchloſſen habe das erfordere eine Verzinſung von
4000 6000 M Warum wolle man nun jetzt knauſern wo es
die ärmeren Klaſſen zu unterſtützen gilt Die nöthige Summe
ſei doch auch keiuesfalls höher Der Antrag Krüger wird ab

elehnt nur Unbemittelten follen die Bücher zur Fortbildungs
chule geliehen werden

20 Herrn Oberlehrer Dr Lehmann beſchließt die Verſamm
luung vom Dezember 1894 an wo er ſeine Oberlehrexprüfung
beſtanden hat die Dienſtzeit vom 1 Januar 1895 ab zu be
rechnen Ref Herr Stv Keil

ortbildungs

wie er ſich ſeine Schule erhalten könne

6 der Reichsgewerbeordnung aller
dings die landwirthſchaftlichen Arbeiter und die Gärtner aus

Heer ger Stiftung 25,000 werden genehmigt Ref
Außerhalb der Tagesordnung erklärt ſich das Kollegium nodamit einverſtanden daß in der Poſtſtraße Herrn Fa et

Ehrenberg für den geplanten Neubau gegenüber dem Jnuſtiz
ebäude entgegen der Vrätlnte die 25em hinter das Mitlacher ſche
rundſtück zürückſprlugt geſtattet wird in die Flucht jenes

Grundſtücks zu bauen damit kein Schmuhwinkel entſteht Herr
Terg erwirbt das überſchießende Terrain 2 qm zu 270 M

qm

Schließlich genehmigt die Verſammlung noch daß einem Kon
ſortium angeſehener Bürger für Theaterauffüh rungen
zum Beſten der Buren Milderung des Elends in den Kon
zeutrationslagern Anfang Mai das Theater zur Verfügung
geſtellt werden inöge Herr Stv Thiele führt aus er habe
zwar gegen die nichts aber er hoffe daß die Ver
anſtaltungen ihre Fort etzung finden werden um das Elend
unter der Halliſchen Bevölkerung bekämpfen zu helfen Warnum
in die Ferne ſchweifen Sieh das Elend liegt ſo nah

Schluß gegen 8 Uhr

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
p Es war einmal Stimmung herrſchte am Palm

ſonntag im königlichen Hauſe Frau Anne ein Oſtermärchen
in vier Aufzügen von Max Möller wurde mit großem Bei
fall aufgefiſhrt Das gute Publikum das der Senlimentaliät
nun einmal nicht widerſtehen kann war gerührt einige Taſchen
tücher wurden an einige Naſen und Näschen geführt um
nur wieder zu verſchwinden damit die Hände mit einfallen
konnten in den lärmenden Applaus Und ſie klaſchten die
zarte Romantik zum Thore hinaus Ein Meiſterwerk
iſt Möller s Frau Anne trotzdem nicht denn Möſler iſt nicht
der große Dichter der den ſchlichten Märchenſtoff bemeiſtern
kann Was er geboten war nicht mehr und nicht weniger als
eine hübſche Verständelei durch die das bekannte wirkſamer
Aktualität zuliebe öſterlich zugeſtutzte Märchen vom Thränen
krüglein nicht gewonnen hat Der Darſtellung und Jnſcenirung
gebührte wohl der Beifall den der Autor als Redwitz redivivus
nicht verdient hat

Gerichtsverhandlungen
Weimar 23 März Die Reviſion gegen die Ver

urtheilung des Studenten Walter Fiſch er aus Eiſenach wegen
Todtſchlags zu 5 Jahren Gefängniß iſt diesmal vom Staats
anwalt eingelegt der bekanntlich die Freiſprechung des Fiſcher
wegen Geiſtesgeſtörtheit und Unzurechnungsfähigkeit bei Be

gehung der That beantragt hatte
Paderborn 24 März Jn der Nacht nach dem Alten

bekener Eiſenbahnunglück wurde der bei den Aufräumnungs
arbeiten beſchäftigte Rottenarbeiter Johann Bade geboren
1875 in Schwaney von einem Bahnmeiſter in einem Perſoneu
wagen des verunglückten Zuges beobachtet als er ſich an
den Taſchen einiger Verunglückten zu ſchaffen
machte Der Bahnmeiſter fragte den Mann Was er in dem
Wagen ſuche Dieſer antwortete nicht ſondern ſprang ſofort
zum Wagenfenſter hinaus Der Bahnmeiſter will darauf ſogleich
wahrgenommen haben daß einem vernnglückten Jngenieur aus
Hagen die Hoſentaſchen aufgeſchnitten waren Einige Tage
ſpäter ſoll Bade ſich für 50 M eine Flinte gekauft ſeiner
Geliebten goldene Ohrringe geſchenkt ſeine Freunde bewirthet
und viel Geld bei ſich geführt haben Außerdem haben mehrere
Perſonen angezeigt daß ihren verunglückten Angehörigen große
Summen Geldes abhanden gekommen ſeien Von der Leiche
des erwähnten Jngenieurs ſollen 510 bei verſchiedenen
anderen Leichen 300 100 M uſw geraubt worden ſein

e

leicht findet man darin den Grund zur That Die Stadt hatte
600 M Belohnung für Ermiktlung des Thäters ausgeſetzt Der
Pollzeldiener ſoll übrigens geäußert haben daß er nicht der
alleinige Thäter ſei

Schmglkaiden 238 März Zum Wettbewerb um den
hieſigen Rathhausneubau ſind 44 Entwürfe eingegangen Den
erſten Preis 1500 erhielt der Entwurf des Architekten Rich
Aurich in Dresden

Greiz 24 März Blutvergiftung Der Weber
Dietzel ließ eine kleine Rißwunde am Daumen unbegchtet
ebenſo eine Schwellung der Hand und des Armes Schließlich
mußte der Arm abgenommen werden aber trotzdem gilt der
Zuſtand des Kranken als hoffnungslos

Leipzig 24 März Die Studentenfahrt nach Paris
und der Kultusminiſter Zu der geplanten FahrtLeipziger Studenten nach Paris hat ſich der ſächſiſche Miniſter
des Kultus und öffentlichen Unterrichts Herr Dr v Seydewitz
einem Korreſpondenten des L gegenüber auf eine Anfrage
geäußert Der Herr Kultusminiſter heilte mit daß das mehrfach
aufgetauchte Gerücht es habe das königlich ſächſiſche Miniſterium
des Kultus und öffentlichen Unterrichts der Studentenſchaft in
Leipzig nahegelegt die beabſichtigte Fahrt nach Paris zu unter
laſſen unrichtig ſei Da es aber nicht erwünſcht ſein könne
daß Studenten ſich im Auslande an einer öffentlichen
egen Eintritisgeld zugängigen Thegtervorſtellung betheiligen
o würde es der Herr Kultusminiſter perſönlich aus diefem
Grunde im eigenen Jntereſſe der betheiligten Leipziger Stu
denten mit Freuden begrüßen wenn dieſe Fahrt unterbliebe

Leipzig 24 März Vermächtniß Die am 20 Dezember
1901 hier verſtorbene Frau Anng Sophie verw Dr Ronx geb
Günther hat dem Rath für die von ihm verwaltete Lähne
ſtiftung und zu weiteren wohlthätigen Zwecken insgeſammt
30,000 M als Vermächtniß hinterkaſſen

Vermiſchtes
Banunglück An der Vorderfaſſade des Neubaues Straße X

Nr 4 in Berlin ſtürzte geſtern nachmittag gegen 4 Uhr plötzlich
der Frontſpiegel ein ſchlug auf das vor ihm angebrachte Gerüſt
und tödtete den dort beſchäftigten Kutſcher Wilhelm Virke
Drei andere Arbeiter wurden leicht verletzt

Ueber die Exploſion des Pulvermagazins in Bingen die wir
geſtern ſchon kurz meldeten liegt heute ein detaillirter Bericht
vor Danach war der Luftdruck ſo gewaltig daß in dem an

renzenden Stadttheil beſpregg in der Mainzer Straße kein
Fenſter ganz geblieben iſt einige Häuſer haben noch größere
Beſchädigungen erlitten Die Detonation wurde ſtundenweit ge
hört Außer einem Dienſtmädchen das ſchwer verletzt ins
Hoſpital geſchafft wurde ſind zwei weitere auf einem thalwärts
fahrenden Schiffe befindliche Perſonen ſchwer verwundet worden
Die Weinberge zeigen bis über Rüdesheim hinaus ein Bild
ſchrecklicher Verwüſtung Jusgeſammt wurden 60 Centner
Pulver in die Luft geſchleudert Der Schaden beträgt mehrere
Hunderttauſend Mark Die Exploſion iſt muthmaßlich auf eine
böswillige That zurückzuführen da die Unterſuchung am
zweiten Pulverhaus die Thür durch Lockern der Schrauben
welche die Scharniere halten angegriffen fand

Jn die Rogat gernutſcht iſt am Freitag ein Haus inMarienburg Vor dem Marienthor neben den Baracken be

findet ſich unmittelbar an der Nogat eine alte Mauer auf
welcher ein kleines Wohnhaus errichtet iſt und in welchem zur
Zeit von dem Fleiſchermeiſter Ehrhaxdt eine Gaſtwirthſchaft und
Speiſehaus betrieben wird Die Mauer iſt bereits bei dem
großen Eisgang im Jahre 1888 bedeutend unterſpült worden
und mehrfach reparirt Freitag nachmittag in der fünften

Obwohl Bade mit großer Entſchiedenheit beſtreitet ſich irgendwie
vergangen zu haben verurtheillte ihn das Gericht wegen
Leichenbergubung zu drei Jahren Gefängniß und
vier Jahren Ehrverluſt Er wurde ſofort verhaftet

Provinzialnachrichten
O Hettſtedt 24 März Kind überfahren Sonnabend

abend nach 5 Uhr wurde auf der Mangsfeiderſtraße das vier
jährige Töchterchen des Bergmanns Zahn von hier von einem
An eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers überfahren Das
ind dem die Vorderräder über den Leib gingen ſtarb nach

zwei Stunden
Zeitz 24 März Stadtſparkaſſe Errichtung

einer Realſchule Das geſammte Ergebniß der Zinſen bei
der ſtädtiſchen Sparkaſſe beträgt im Vorjahre 420,421 M Nach
Zutheilungen zum Reſervefonds und zum Fonds für Kurs
verluſte uſw verbleiben noch 156,126 M für gemeindliche
Zwecke Es wurde eine gemiſchte Deputation von ſeiten der
Stadtverordneten zur Erörterung der Frage ob es zweck
mäßig iſt am Orte eine Realſchule zu errichten eingeſetzt

k Zeitz 24 März Ein Deſerteur vom 36 Juf Regt
der Handarbeiter Max Knoche iſt in Kotzſchau feſtgenommen
worden wo er ſich bei ſeiner Geliebten aufhielt Er ſetzte ſeiner
Verhaftung hartnäckigen Widerſtand entgegen indem er ſich fogar
mit dem Seitengewehr vertheidigte

rg Zeitz 23 März Ein Konſum Verein hat ſich hier
gebildet

Querfurt 24 März Zuſammenſtoß Der von Oberröblingen hier eintreffende Nachmittagszug ſtieß am Ueber
gange des Feldweges Obhauſen Döcklitz mit einem Flaſchenbier
wagen der Bierbrauerei Kelbra zuſammen Das eine Pferd
wurde ſchwer verletzt und der Wagen mit dem größten Theil
der Ladung ging in Trümmer Der Geſchirrführer wurde von
ſeinem Sitze geſchleudert kam jedoch ohne Schaden davon

S Bitterfeld 24 März KKoufirmation Dieb
ſtähle Am geſtrigen Palmſonntag wurden in unſerer evang
Kirche 126 Knaben und 132 Mädchen konfirmirt Am Nach
mittag fanden würdige Nachfeiern beſtehend in Anſprachen
Deklamationen und Geſängen in zwei hieſigen Sälen ſtatt
Der wegen des Diebſtahls beim Gaſtwirth Galle verhaftete
Reiſende K dem die Thäterſchaft nicht nachgewieſen werden
konnte iſt ſeitens des hieſigen Amtsgerichts wieder entlaſſen
worden Geſtern wurde der mitgenommene Schlafſtuben Thür
ſchlüſſel und der leere Geldkaſten in der Gartenſtraße in einem
Loche gefunden Der bereits berichtete Gelddiebſt ahl im
Becker ſchen Hotel kann nur durch einen mit den Verhältniſſen genau
Vertrauten ausgeführt worden ſein da ein Fremder die ab
gelegene Schlafſtube welche vom Hausdiener und Kellner zu
gleich benutzt wurde nicht gefunden hätte Als der That
dringend verdächtig wurde der in demſelben Hotel beſchäftigte
Kellner G verhaftet doch iſt die geſtohlene Geldſumme von
395 M noch nicht aufgefunden worden

Elſterwerda 24 März Vom Bock als Gärtner
Zu der bereits gemeldeten Feſtnahme des hieſigen Polizeidieners
wird noch gemeldet Nach den vielen Brandfällen der letzten
Tage waren überall Wachen ausgeſtellt und doch war es einem
Brandſtifter in der Nacht zum Freitag wieder gelungen gleich
zeitig an zwei Stellen Feuer anzulegen Es braunte im Hofe
des Färbermeiſters Kaube und im Gartenhauſe der Wittwe
Klettner Zwiſchen beiden beſindet ſich die Schöne ſche Töpferei
die wahrſcheinſich in Flammen aufgegangen wäre wenn die
Flammen nicht alsbald bemerkt und gelöſcht worden wären
Bei dem letzteren Brande hatte ſich der Polizeidiener verdächtig
gemacht er ergriff die Flucht und wurde über Wieſen und
Gärten energiſch verfolgt bis man ihn in einem Graben
Durchlaß wo er ſich in ein großes Schleuſenrohr verkrochen
hatte ſaſſen konnte Natürlich iſt hier die Ueberraſchung all
gemein Jn dem Polizeidiener vermuthete man doch am aller
wenigſten den Brandſtifter Der Mann iſt hier erſt vor nicht

21 Die Sapungen über die Verwallung der Vankier rn langer Zeit angeſtellt und ſollte wieder entlaſſen werden Viel

Stunde nun fing die Maner mit einem male an zu rutſchen und
riß ſelbſwerſtändlich das auf ihr veſindliche Haus mit Jn ganz
kurzer Zeit war alles bis auf ein Stück Vordermaner des
Hauſes von der Erdfläche verſchwunden und im Strom
SHotelbrand Das Hotel Waldhof auf dem Semmeringh

eine Filiale des großen Südbahnhotels brannte am Sonnabend
faſt ganz nieder

Schneefälle in den Alpen Jn den Schweizer Alpen hat es
wieder derart geſchneit daß in der Nacht auf Sonntag der erſte
Gotthard Schnellzug unterhalb Airolo zwei Stunden
lang im Schnee ſtecken blieb Der Poſtverkehr zwiſchen
Andermatt und Göſchenen iſt unmöglich der Schnee liegt einen
Meter hoch Die Poſten über den Fluelapaß Graubünden ift
in beiden Richtungen eingeſtellt Die Bernina Poſt iſt aus
geblieben ebenſo der Kurs Thnſis Chiavenna Die Poſt von
Chiavenna gelangte nur bis Monte Spluga Höhe des Splügen
paſſes Der Betrieb der elektriſchen Eiſenbahn Burgdorf Thun

Kanton Bern iſt unterbrochen die Züge werden ſoweit mög
lich mit Dampf befördert

Der Selbſtmord eines Generals erregt in Brüſſel großes
Aufſehen Der General der Reſerve Hennequin Direktor des
Kartographiſchen Jnſtituts im Großen Generalſtab erſchoß fich
in ſeinem Arbeitskabinet mittels eines Gewehrs alten Modells
Aus welchen Gründen iſt vorläufig nicht bekannt Der General
leitete das Kartographiſche Jnſtitut ſeit 20 Jahren er war eine
ſtreng wiſſenſchaftliche Natur Der Kriegsminiſter ließ ſofort
das Kabinet und die Papiere des Verſtorbenen verſiegeln und
beauftragte mehrere höhere Offiziere des Generalſtabes mit der
Unterſuchung des dunklen Vorfalles

Letzte Telegramme
Berlin 25 März Der Kaiſer beſichtigte geſtern nachmittag

im Atelier des Profeſſors Eberlein das für Rom beſtimmte
Goethe Denkmal Auch die Kaiſerin nahm an der Be
ſichtigung theil

Verlin 25 März Nach ſeiner Rückkehr aus Amerika hat
Prinz Heinrich der amerikaniſchen Botſchaft ſeinen Dank
für den Empfang bei ſeiner Ankunft in Cuxhaven durch den
amerikaniſchen Marineattaché Kapitän Besnar in folgender
Depeſche ausgeſprochen

Empfangen Sie und die übrigen Mitglieder der Botſchaft
meinen innigſten Dank für den Empfang bei meiner Rückkehr
aus dan Vereinigten Staaten Jch werde niemals die
herzliche und großartige Gaſtfreundſchaft vergeſſen die mir in
Jhrem Lande zu theil wurde und die mir vom amerikaniſchen
Volke bewieſene Freundſchaft Heinrich

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
London 24 März Kitchener meldet aus Prätoria Jn der

letzten Woche wurden 5 Buren getödtet 95 gefangen genommen
63 ergaben ſich Drei Kanonen wurden von einer Abtheilung
des Oberſten Dickſon im Liebenborgthal aufgefunden Eine 200
Mann zählende Abtheilung unter Malan s Kommando operirt
noch im Ceunlrum der Kapkolonie Fouche hält ſich in den
Camdeboobergen verborgen und ſeine Verfolgung iſt ſehr
ſchwierig Jm Weſten der Kolonie bewegen ſich kleine Kom
mandos die in nördlicher Richtung von Hoptown abgedrängt
ſind Jm Nordoſten des Oranjeſtgates fahren die engliſchen
Abtheilungen fort den Feind der ſich in kleine Trupps zer
ſtreut hat zu beunruhigen
Präterig 24 März Reuter Meldung Die Mit

glieder der Transvagl Regierung reiſten hier in be
onderer Miſſion nach dem Oranjeſtaat weiter

Prätorig 25 März Milner erließ eine Proklamgtion wo
durch eine ſtändige Polizeitruppe für die Städte des
Oranjefreiſtgates geſchaffen wurde
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Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

26 März Wolkig theils ſonnig Strichweiſe Regen und
Gewitter Stark windig

27 März Veränderlich milde ſehr windig

Meterceologiſche Station zu Halle

e h e24 März 25 März0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 747,2 7 2,1Thermomeler Celſius 2,9 5Rel Fenchligteit 74 7990Wind e a S e 41

Maximum der Temperatur am 24 März 108 CVinimum in der Nacht vom 24 März zum 25 März ,72 0
Niederſchläge am 25 März Uhr morgens 95 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Abktien Maschinentftabrik Kytkhäuser

bätte vorm Paul Reuss zu Artern erzielto im Jahre 1901
einen Gewinn von 216,575,33 M 163,405 22 I im Jahre zuvor
und wird nach Abzug von 120,898,97 I gegen 90,894,13 I im
Jahre 1900 für Abschreibungen Reserven und Tantièmen der
am 23 April etattündenden Gene alversammlung die Vertheilaung
elner Dividende von 20 Proz 1900 17 Proz in Vorschlag
bringen wobei ein Vortrag von 15,676,36 I gegen 2511,03 DI
im Vorjahre auf neue Rechnung verbleibt Die Umsätze im
laufenden Jahre haben eich bis jetzt wiederum wesentlich ver
wmehrt

In der Hauptversammlung der Chemischen Fabrik auf
Aktien vorm E Schbhering wurde mitgetheilt dass das Geschäft
im Januar und Februar unter der Depression gelitien habe Der März
rei belebt so dass das Vierteljahr nioht ſchlechter als das des Vor
jahres sei

Die neuen Aktien der Hamburg Amerika Linie werden im
Verhältnisse von einer neuen auf vier alto Aktien angeboten wie
verlautet zu 104 Proz

Zu Satz wecken ind 2500 Bush rother Texashafer nachDeutschlan d eingeführt worden Das ist die erste Haferausfuhbr für
Saatzwecke aus Texas

Zahlungseinstellungen Veber das Vermögen des Mühblen
gutsbesitzers Rose in Witznitze bei Borna wurde Konkurs eröffnet

Ee wen Ruhr 24 März Kohlenmarkt RKubige Marktlage
Rlo de Janeilro 22 März Weohrel auf London 122 g
Bueuos Alrese 22 März Goldagio 1441,9

Sohlachtriehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 24 März 1901

mvvrreePreise t 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

I Qual Qual z z
u

Aufgetrieben waren

a v a v a v ſkaufij s

50 Kindoer 50davon 14 Oohseen 33 31 30 14Fürzen 25120 Kühe 28 26 24 2012 Bullen 31 29 27 1249 Kälber 529 46 389 4994 Hammel Schako 29 28 26 84206 Schweine 64 62 69 94 12Geschäftsgang flott Gesammtauftrieb 234 Schlachtthiere

Sohlaehtviehmarkt I etpzig 24 blärz Mlarktprelse für 50 kg
16 Mark erate Notirung für Iebend zweite für Schlachtgewieht

Anftrieb 523 Rinder unä awar 236 Ochseu 24 Kalben 168 Kühe
95 Bnllen 917 Kälber 712 Stück Scohafrieh 2322 Schwoeine und zwar
2322 deutsche aus Vugarn zusammen 4474 Thiere
La

Ochen II vollſloischige ausgemästete e 8672 junge fleischige nicht gusgemästoto 693 mässig genührte junge 4 gonührte ältioro 51
gering genührte jeden Alters e 48

Kalben volltfleischige ausgomüstete Kalbon 65Küheo 2 volltleisehige ausgomästete Kihe e 61
3 ältere ausgemüästets Kühe 55
4 mässig genührite Kühe und Kalbon 50
5 gering genührte Kühe und Kalben 45

Bullen 1 vollfleisehige höchsten Schlachtwertihes 58
2 mässig genährte jüngere u genührte älter 54

3 gering genührte e 66Kalber l kfeinste Mast Vollm Mlast u beste Saugkälber 47
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 45
3 geringe Saugkälber e 26t ältere gering genährte Fresser mitSohako 1 Mlastlämmer und jüngere Masthammel 32

2 ältere Masthammel 353 mässig genährte Ilammel u Schatfe Alorzszchafe

Sohweine 1 vollſleischige der keineren 642 tleischige e 613 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 55
4 auxländische aus 9 J e eGeschäftsgang mittelmässig Verkauf 421 Rinder und zwar 182 Ochsen

Kalbeg 131 Kühe 85 Bullen 915 Kälber 504 Schafe 2223 Schweine4

Getreide Mühblen Erzeugnisse u s W
New Vork 24 März Telegr Rother Winterweizen

loco 86 vorige Notirung 86, BlIärz 78 78 Mai 788
78 Jull 7827 79 September 78 7897, Ia is Mai 63
65 uli 63 642,, September 622/ 63 M ehl 280 2,80

Getreidefracht I
Ohicago 24 März Telegr Weizer DIai 72 72 Juli

73 72 Mai e Mal 58 58
Berlin 24 März Frühmarkt Amtl Notirungen Welzen

Märk Sommer 1741 173 ab Bahn blai 166,50 66,75 Flau
Roggen loco märk 146 147 ab Bahn BDlai 145,50 Matt Gerst o
Leiciute inländ Futtergerste 132 136 do schwere 137 146 alles frei
Wagen und ab Bahn do russische 132 136 frei Wagen Hafer
Mürk meckl u pomm fein 165 172 do preuss mittel 153 164 do
pos u schles mittel 258 164 do gering 155 157 alles frei Wagen
nd ab Bahn Maas e Amerik mixeds 139 140 Runder 122 132
alles frar Wagen Erbsen Inländ Futterwaare 172 181 äo
russische 173 Weizenmehl 0 loco 21,50 24,09 Roggen
mehl 0 u 1 loco 19,00 20,19 Weizenkle ie grobe 12,99 bis
10,89 do feine 9 50 80 Roggenkleie 9,40 9,80

Hamhburg 24 März Weſen loco Hau loco holstelmzoher
170 474 Hard Winter No 2 133,00 Roggen ſoco fau eüdruss Bau
eit Hamburg 1608 do loco meoklenburgisoher 142 148 Uaker
ruhig Gerste ruhig

Ameterdam 24 März Weizen auf Termine geschältelor März
I Roggen loco auf Termine geschäfteslos März

ai

Anitwerpen 24 März Weizen behauptet Roggen behauptet Hakor
kest Oerete behauptet

ondon 24 Alärz Markt matt
Weizen und Man 4 sh ni driger

Kaffee
Kaktee ruhig VUmsatz 1000 Sack

Vormitingzbericht Good average Santos
Sepa 32,00 Gd Dez 82,75 Gad

Kaffee good average Santos
Dez 32,75 Gd

Von schwimmendem Getreide

Hamburg 24 März
Uambuorg 24 März

März 3,59 Gd Mai 31,00 Gd
Behauptet

Hamburg 24 März abends 6 Uhr
r Aärm 39,75 Gd Mai 31,00 Gd Sopt 82,00 Gd,
tung
Amsterdam 24 März Java Kaffee good ordinary 24,90
Hlavre 24 März Schlussberieht Hericht ger Unmburger Firma

wo eceaerrerreeceeeeereere

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 24 März Telegr Schmalz Western steam 10,00

9,80 do Rohe und Brothers 10,15 10,10
Chicago 24 März Ielegr Schwalz Mai 9,62 9,47

Juli 9,70 9,57
Hamburg 24 März
Bremen 24 März

Räböl unverzolli ruhbig looo 57 90
Schmalz fest Wilcox in Tube und Firkins

45 lg andere Alarken in Doppeleimern 49 Pfg Speck fest
Short elenr middling loco Pfg März Abladung 46

Paris 24 März Sehluvesbericht Rüböl behauptet März 63,00
April 62 75 Alai Aug 62 25 Sept Dez 62,00

Antwerpen 26 März Schmalz por März 120,50
Potroleum,

Hamburg 24 März Petroleum
6,50 Br

Antwerpen 24 März Schlusshbericht
foco 17,50 Gor u KRr por März 17 50 Br
per Alai 17 75 Hr Fest

New Vork 24 März Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,29 do in Philadelphia 7,15 do Refiped 8,30 in Cuses
do Credit Balances at Oil City 1,15

ruhig Standard whlie loco
Raktinirtes Type welss

per April 17 ,75 Br

Sohiffenaouriounten
Bewegungen der Reichs Post Dampfer der Deutschen

Ost Afrika Linie Kap zler auf Ausreise 21 in Alozambique
Gouverneur auf Ausreise 22 von Suez Kurkfürst auf Ausreise
22 von Lisesahbon

Bremen 22 März
deutschen Lloyd
nach Baltimore 29 in New Vork
York Hamburg von Ostasien 20 in Genua Da lle 29 von Bahiga
nach der Weser Nürnberg von Ostasien 22 in Haxraburg
Bremen von Australien 21 in Colombo Trave von New Vorfs
21 in Genua Norderney von dem a Plata 21 in Antwerpen
Stuttgart 22 in Hongkong

Bewegungen der Dampfer des Nord
Karlsruhe 720 in Baltimore Hannover

Lahn 20 von Neapel nach New

c T

Wazsoeratände bedeutet äber unter Null
anleo and Vnatrat b a u

Arlern Brüokenpegel 23 März 24 MWolarohtole herber 4 2,22 J 3 2 7
do Ünierpogoi 4 1,28 7 7 so 9Alsleben Oherpegel 2,61 7 zöl Sdo Unierpegel 2,54 6Bornburg 2,08 4 14 8Rhe i 1,s6 sdo Unlerpegel 82 77 i
J Moldaun Iser Bger DIhe

M anſWrerf Aerars all Wu
tzudweis 22 4 0,32 8 1 orgau 24 4 2,201Prag 288 2 Wie averz 33 2 2Junghbhunzlau e 0,751 1 NkRonlau 423 198

laun 983 65 Barby Z 16Pardubliz 1,33 21 Möege eburg 2,21 11
Brandels 1,3 20 Tangermünde 3,04blelnik 0,98 18 Wiienberge 2,59 6rin S 0,79 11 M ä Peg 23 1,97 7useig 24, auenb 2be F o uenburg t 2 o 2

Schlepprerkehr anf der Saale
Mligelhelli vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Eanlle am 24 März Sechlepper 36 Sr Göhre
mit Slückgut von Hamburg Sehlepper 4628 Sr Ermisob wit Harz
von Harburg

Sechleppschiſfffahrt auf der Elbe
Aken 23 März Eilkahn Nr 4096 Strm Meyer ist heute hier

eingetroffen

Berl Anh Maschinen

eln Portl Cem 7 J D Grundsch Obl fre Z 3/2 28 30b20z e W oper l S o d e e 2 Wer u tBerliner Börse r ar vij ie e Deuts Hp B Pfd VII 4 100 20626 n 5Iä angerhäuser Masch do n Ia 100,500 rx 5vom 24 März Saxnio Cement 12 92,00620 do X unkäb 19 4 161,25b26 Baroper Walzwerk 9 124 102
Ergünzung zu den telegr Schäfer u Walcker 0 51 00220 do XI u XII 1920 8 101,75b20 m z 77 00bu0

Meldungen im gestr Abendblatt pleiaehe went i dere lag 1805 192 2772 c 5

r de 0 UnK bis 20h2 JBank Disconto Siemens e w t do J unk o08 23 36 h W leiemens alske e 12 144 5026 do S 46 190 uk 1905 3/2 95 75 Puxer Kohion on s in 250
Fran m t 4 5 u o Den do alte u con 32 95,75b26 eisenkireh Gussstan 0 1109 100msterd 3 Brüssel 3 Wien Sudenburg Maschin 00b e t 38/4 97,505 vFetersb a ond on Paris 8 Ver Köln Kottu Pale ſie 190 50 0 Bad PEInk 109 91 957003 HarzerBiseng Lit AB S 30 508

Vereinsbrauerei Artern 104 ob do do IIi 100,256 h Steinsalzvi 6 1127,50b20
Dentsche Fonds u Staatspap Westf üraht Iäustrie 3 1s7202 do do IV VI 9, 101,60 b Köſen Krienkätte ein Wer x

o I Wittener Guss 170 00b rur on l 3 h 2r Stadtanleihe 3 98,600 Willeinishütte eonr 60 500 leipz Hyp B V II 1906 5 Leopoldsgr Edderitz 799 750
erliner Stadt Obl 312 99 80 b eerſahr Fraustadi 18 131 s00 o 5 Luise Tiefbau konv 2 50005do do 1692 31/2 99,8062 do do VII IX 101,50 do do St Pr 6 909,00620Maxdobarger z Anl z 99,9060 Deuteche Risenb Prior Oblig m et conv 19 e Aagdevurg Bergwerk 32 414,508

0 Jer 20 a iwestpr Prov Kin 3i/2 103,750 Dortm ronau do nnd bis 1905 a 96,00 g llend en er r
Bad Staats Eis Anl 312 100 106 ODotpreuss Südhbnahn 33 ar bis 1907 7 Niederl Kohlen I2 118 00626

i u Zone Figenv Prior a Gute b ägbe 2 h nun

n en ehe e e de neiIamb 50 Tulr Lose 133,7606 ſortmundeGrongu i 8i/2176 00b20 Nordd Gr Cred Pfdb 60620 Wurm Hevier 681/2119 70b
Meininger 7 d oose 21,900 PMurienb Mtlawieaw 5 a IV V ukb b 1905 250
len S rie 3 l d Guten Südvnn 5 106 9002 Ostpreussische 35 20 g v Tndustr u Bergw Ges

a a Pom II VI 1900 uk ae89 25b Allg Elektr Gesellsch 9 100 10beBAusländische Fonds Eigenb P rior Obligationen 47 e uk 89 Ob Aschaffenb Papiert 412
5 Etal Eis Obl St gar 3 65,006 o X 19 6 uk Aschersleb Kahwerke 4 99 ,256au/2 70 7562 do Miicielmeorhe tet 498000 do X II 1908 u Bochumer Gussstahl 4 103 757

r 19,20b2 emberg Czernowitz 40 II III 906 uk S PDessauer Gas 84/2 100 20h20Bulcar Siadt Am 1884 1/2 92 26626Oest Fr Stnatsb gar 3 91,605 Ioszensehe z 102,500 Dortmunder Union 6 1110,500
do 4 t 42 92100 do Ergänzungsn 3 92,007 P B C Pfd 1 II r2 110 112,000 Flektr Licht u Kraftcuit do 1888 41 86 50020 do Gold Pr 4 101,700 do III V u VI rz 100 197 00 aniagen unk 00 412 100 70b2B

6 Gold An 1889 5i/2 101 500 Oesterr Lokal bahn 4 1100 406 o X III rz 1001 100 50 Gr Berl Pferdeb I u II 33/2 99 008
iſg rehe Std 104 o do Voräwestbahn 5 100 0062 ſo F ulch 1998 41, 100,50n Hamb Paehettauri 108,908

B Fig 104,2062 Südöster Bahn Tomb 9 67,25 ſlo T b 1904 2 95 75020 Fr Krupp Ob 4 102 40b2Bdo do icleine 9 4 1101 401 zdo v 1896 5 97 7062 do Obligationen 5 103 2062 ſo XVIII ukb 1910 101 40b26 Lanrahütte 31/2 95 106
do v 1898 4u/2 88 70b2 Ung Nordosth Gold O 4/2 101 50b26 r o rer n 3 d Dei 4/2 99,90
et i do Eisenb Silb A 4172 101,256 r Centrb Pfdbr 1900 ,006 Norddeutscher Lloyd SEs W So Zun re a 108 So 35 g n n ie t 97 750i 7 4 n 259 Kosl Vor 4 0 0 T e e In erS z r ar r h 4 99,00bz Pr p A B 49 n kr 86 700 Zoitzer Eisengieessoretdo ons Goldrente 31 2 obere i 4 100 1062 do do 495 Apr Bank Artendo Monopol Ani 44 100 Mosco Kiew Woron 299 1062 do do Jan J 20 300 re

do Ga 8 1890 36 75 Mosse Kurs do do 3 Apr O 80 306 Bank d Berl Kassenv 8/2 138 256issabon Stadianl 189801 3 76 76 o Rjüsan 4 101,600 Pr Plabr Bl K 1905 27 400 Berg Märke B i Elpt 87/2 158 oca
do do a 76,75 Mosco Simolenste 5 99,8062 do XVIII ukdhb 1908 95 5962 Börsen IHandelsverein 6 1I101 266

xlailänd 10 Dire Lose OSFrei Griäsi 1889 99008 do Wledv 1909 4 n Goth Kredit Ges 4 88 200
älezianer An a 100 5 100 45626 Rjäsan Koslow 4 99,7062 do XX u XXI uk 1910 101,80626 Cöln W u Komm /2 88,006

do m à 20 5 100 406 Rjäsan Uralsk gar ukd Kuinp fur wo anviger Privathank 113 005
b 1809 4 do 190 ,600 Deutsche Grundschuldderer iocder len 4 n Wieseubbrele rer 5 Deſhe Loniin Oh b I 41 99 lebt h Nah Uns tos 250

Rumäp Anleihe 189 4 84 106201 Rybinsk Bologoye 4 99,40620 do W Der r t 1103 696 d en b i r
rn Kuss Südwesthahn IRh W Bder V resdener Bankverein /2 106 0063 73 re 84 250 lranskaukasische 84,803 ukb b 1905 100 50b26Essener Kredit 8 11144,5063

Russ Gold R i883 87 5 82 Warschau Wiener 10er 4 II u IV b 1901 22 95 10626 Gothaer Privatbanie 6 126 006
do Orient Anl II 4 do IX Ser 4 98,50b201 VI ukdb 1908 31/2 95 900 do Orundieremiib 7 125 806do do u 4 z Windiicawskas Oblig 4 99,10201 VII unkdb 19081 4 101 00bIamburg Eypoth B 8 166 256
do Nieolai Oblig 4 do unkdb b 1806 4 99 20626 VIII ukdb 131 4 I 7 ob Königsberg Vereinsb 6 110 800
do Boden Kredit 6 Z Z Manitoba rz 1933 4 r ächsische 2 103 005 leipziger Bank fr Z 125626do 38 do gar 3 94 500 Northern Paec I b 1921 4 do 32 99,20B HLübecker Kommerzb 62/3Kuss Pratä Am 1861 r do Pret 4 104 so do n 21 89 900 Angdebnrger Privath 4 8900
do do 1866 6 72 00b do Gen Iien 3 74,00 estpr ritt I I B 32 Nordd Grund Kredit 5 94,696

Schwed St Anl 1886 831 99 50b S Louis u S Fr rz 1931 6 F Pommersche 4 1104 100 Pomm IIyp Rk o 17,8910do do 1890 u 59 b o do do 5 Posensche 4 103 90b2 Pr Hyp B Spielb 011 2940do Uyp Ptabr 1878 4 1 Central Paciße 5 II e n r Plandbr Bk 7 10r i 2 Sächsisehe 04,30h2 Rheinische BRank 4 4,00b2e e e e le le hdo 400 Eres ILoose 113 90b2 e 0 3 597 u v 5 5b ir Gold A 41/2 101 20b26 oriug isenb O 1886 3 69 408 n l ren se 24 März

Er 58 g0 1889 Ah 93,100 7t uo Staats R 97 Zu 89 6 b Säaeha Rent Anl 2322 90,900 Alansk Gew 1882 101,200Eisenbahn Stamm Altien 3 do u 90,900 4 do 1879 101,395e Tneſon Manren R 124 o We cA G f Aniſinfabr i 241 90 b sentiehrader B 13 n Vhlr 3/28indtohb i88 konv 100,750Admiralsgarten Bad tinlherst Blänkenb e zu S e a r 13395 000 15aburger 09b25 Sim c 7 r do 67 kv 490 7562 13/2 Alib Landovlig e 100,750ger Steingut 70 106 im v Weeth 4 u andrentenbr 500 99500 do do 500 100 756
Braunschweiger Jute 9 183 5äear Ansländ Bisenb Stamm u Div Eisenvb Stamm Alet ſ Dr

eimann Ziegler u Co kAolee good naverage Santos per März 37,00
Aig 37,50 per Juli 38,00 por Sept 38,75 per Dez 709,25

u 17

Nordhausen 24 März Branntwein 45 Vol für 120 äg ohno
Spiritus

Faar ab Brennerei 00,00 62,00 desgl 40 Vol 5 64,00 96 00

15 iw 3 53/4 I ei J W K r113,500e e e ne e en n See e perBerliner Bockbrauerei 161 ob Sussig Teplitz 5 Buschiiehrad I 5 51/2 do Gr elektr Strassb 446 750
i Könio badla 5 72501 s rucdl ILit A 265,006 Gr elektr S 5do Brauerei Königst 5 106 25ba26Böhmisehe Nordbahn 722 13 do do B 251 756 6 do Bierbr Riebeck 205, 00

s 17 i war 7 7 7 a Ganr K w B 8/3 pz Knmmgarnsp 174,000rsl Eisenb Linke raz Köfluch 7 Graz Kötluch l124 500 2 o Mat Sehkeod 166 506r zu a J in ten e e Set 99 50620 254 Marienburg Allawun 72,000 u 835 0010
Cement Bau Ges Berl r 222,000 IIemberg Czernowite Div Zisenb St P Akt i Nknmirger Braunx 190,005
Charlottb Wasserwerk s 285,250 Oesterr Nordwestb 5 6 Dux Bodeub I it A 0 Portl Cement IIalleChem Fabr Schering 10 1194,750 do B Eluethalb 6 6 clo do B 0 Süechs Kammg 78,503Chemnu Masch Zimm t e n 18 7662 5 Alarienburg MAtawika 6 ZSuehs F Nartm, 131,256
Dessauer Gas 00bBUngar Galiz gar 90 Sächs WebstuhlDeutsch Am Werkz 3 52,506 Iyangor Dombrowo 5 P u Kredit Abt Fabr Sehönherr 166 000
Hiseh Gasglühl Ges 268 r Kiew 998 FragAl pz 127 20020 15 Thär Gasges Spz 238 000Ditsche Jufespinnerei 5 122,25626 Warschau TFerespol 5 2 Dreadener Bank 138,200 15 do Stamm Pr 232,0060
Eibertfeid Farbentabr 9 821 O arechnu Wien 264 178 2562 Fothner Privatb 125,605 8 Thür Br V St 131,500
Erdmannsdork Spinn 3 ſo do r z Bank 8 do St Prior 138,500Freund Mlasch Konv Ha Meorigionaux 1 5 455 u r u t Zeitzer Par u zA 138,900Görlitzer Eisenbhbed 218,006 e Kred u Sparb s51 do do Oblig 99269Hagener Gusestahl 2 72 ob nun 72 7 1 2 h Bank 128 500 Zueicerfabr Glauzig 112 258Hansa Dampfschifk 35 122 75b20 rung 413 S T 8 Awiekauer 104 60 20 Zuckerrafk Halle 166,000
harren quimi 7 s do nionhann Atſe Div Inädustrie Papiere Ana1l Bisenb Pr Obl
D riß z 117 1061 W eeteieilianisehe Anl 4 32,100 heran Pera im jI1s 750 n h 33

n röllw Papierfabr zöhm Nordbahnx 4 rer 3 on er Hypoth Pfand u Rentenbriof 4 e gehrävzehr 109,50B 5 o do Gold
x n gener conr 6 9c b Anh Dexgauer PIdbr 100 750 2 Dörstew Rattm St A 4 Buschtiehr 1886 ſite 13
Kurfürstend Ges i Li kr Zu 00b20 B Han I p J R X 3/2 96,00b20 5 do do 5 A 98,503 do do 2la v e it i D 4 o 41000 1 U ix i V 32 95 25626 2 D W I Sonderm do PmI v 23 256 50 X VI a VI 2 100,6066 Stier Vorz A 7100ß a do Gold SW a 4 82 750 Tvlii un 4 1I101 50b20 18 Geraer Futesp u V 230,006 8 Oux Bodenbach 9 03
Malerei Wrede s 53 Xix 32 95 00b Germania Sehwalbe 128,006 5 o Em 1871 109 506er n 9 l138 o X unt 10 32 95 00 b 54 Gersd Stkb V St A 846 00ß do do i ret t 10 3 006 0 D G K IV rz 110 82 101 25620 88 do do Pr A I 940,003 42 Graz Köflacher 2

aeeeteerereeteteecreeeeeeeeceaeeeeeeeeeez 54 un 4 100 Hallesche Str B 74 asehau OderbeNenroder Kunstanstalt u c t 4 1592,000 42 Kette Elbsch O Akt, 79,590 9 Prag Dux Goldienburg E V A abg v er S 0 o 91/2 Körbied Zuekerth 107 700 do Gd h mag 165 do VI r r z ös r u eins Baubank 104,000 5 Prag Turnao
mnibus Gesellschaft Wdo I u IXa bla 9 u
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